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In den Morgenstunden des 11. Juni 2024 ist Heike 
Schweitzer viel zu früh im Alter von nur 56 Jahren ge-
storben. Es ist ein Schock für die deutsche und europäi-
sche Kartellrechts-Community. Justus Haucap erinnert 
an eine bedeutende Kollegin und gute Freundin. 
 
Heike Schweitzer war so etwas wie die deutsche 
Stimme im europäischen Kartellrecht. Mit ihrem Tod 
haben wir eine Denkerin von großem Intellekt und für 
viele eine Freundin verloren. Heike wird uns sehr feh-
len. Werner Mussler schreibt heute in der FAZ, dass 
Heike wohl die führende Kartelljuristin ihrer Genera-
tion war und eine einflussreiche Politikberaterin.1 Dem 
dürfte kaum jemand widersprechen, denn Heike hatte 
in der Tat enormen Einfluss auf die Weiterentwick-
lung des Kartellrechts in Deutschland und der EU und 
durch die Strahlkraft des europäischen Wettbewerbs-
rechts letztlich auch weltweit. 
 
Heike kam aus der Schule des ebenfalls kürzlich ver-
storbenen Ernst-Joachim Mestmäcker, und sie sah sich 
stets auch in der Tradition von Franz Böhm. Dessen Be-
merkung, dass der Wettbewerb das großartigste und 
genialste Entmachtungsinstrument sei, war eines ihrer 
Lieblingszitate. Wie Franz Böhm war Heike nicht nur 
gegenüber privaten Machtballungen kritisch, sondern 
ebenso gegenüber staatlicher Macht – eine Position, 
die mir selbst zutiefst sympathisch ist. In ihrer 2020 
gehaltenen Franz-Böhm-Vorlesung etwa befasste sich 
Heike mit den Besonderheiten der privaten Macht im  

 
1 FAZ, Heike Schweitzer ist gestorben, 2024, 
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/heike-
schweitzer-gestorben-die-fuehrende-kartell-juristin-ihrer-ge-
neration-19786712.html (zuletzt abgerufen am 21.6.2024).  
2 Walter Eucken Institut, 3. Franz-Böhm-Vorlesung mit Ver-
leihung der Walter-Eucken-Medaille, 2020, 

 
 
 
 
 
 
 
 
digitalen Zeitalter und verglich diese mit den bislang 
im Vordergrund stehenden Machtlagen.2 Darauf auf-
bauend entwickelte sie die These, dass sich aufgrund 
dieser Besonderheiten der Mechanismus dezentraler 
Koordination selbst verändere. Dies habe wiederum 
zur Folge, dass sich eine Marktorganisation mit neuen 
Regeln entwickle. Gleichwohl war Heike auch gegen-
über dem Digital Markets Act (DMA) kritisch, der ihr 
an einigen Stellen zu weit ging. Wie private Macht 
praktisch eingehegt werden kann, ohne staatliche 
Macht ausufern zu lassen, war ein fortwährendes 
Thema der vielen Diskussionen, die ich mit ihr führen 
durfte. 
 
Heike hat in Freiburg Jura studiert (mit einem Stipen-
dium der Studienstiftung des Deutschen Volkes). Nach 
dem ersten (1994) und zweiten (1996) Staatsexamen 
war sie bis 2006 zunächst als Doktorandin (Promotion 
2001) und dann als Postdoktorandin in Hamburg am 
Max-Planck-Institut bei Ernst-Joachim Mestmäcker tä-
tig, mit dem sie ja auch ab 2004 das Lehrbuch zum Eu-
ropäischen Wettbewerbsrecht verfasste. 2006 wech-
selte sie als Professorin an das European University In-
stitute in Florenz, von wo sie 2010 an die Universität 
Mannheim wechselte. Irgendwann in ihrer Mannhei-
mer Zeit müssen wir uns auch persönlich kennenge-
lernt haben. Als wir jedenfalls versuchten, Heike im 
Jahr 2013 an die Heinrich-Heine-Universität zu locken, 
waren wir bereits per Du. Leider zeichnete sich parallel 
ab, dass sie auch einen Ruf auf Nachfolge von Franz-
Jürgen Säcker an der FU Berlin bekommen sollte – sie 
hat uns in Düsseldorf dann leider abgesagt, drückte 
aber zugleich ihr großes Bedauern aus, dass wir jetzt 
nicht intensiver zusammenarbeiten könnten. 

https://www.eucken.de/veranstaltung/3-franz-boehm-vorle-
sung-mit-verleihung-der-walter-eucken-medaille/ (zuletzt ab-
gerufen am 21.6.2024).  
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Letzteres konnten wir dann zum Glück heilen, denn 
Anfang 2014 wurde Heike in den Kronberger Kreis, 
den wissenschaftlichen Beirat der Stiftung Marktwirt-
schaft, aufgenommen, 2019 beriefen wir sie in den Bei-
rat unseres DICE (Düsseldorf Institute for Competition 
Economics). Im Kronberger Kreis haben wir sofort 
sehr intensiv gemeinsam an der Studie „Neustart in der 
Energiepolitik jetzt!“ gearbeitet, für welche ich die fe-
derführende Verantwortung hatte. Weitere Studien, 
bei denen ich intensiv mit Heike zusammenarbeiten 
durften betrafen die Bankenunion, Diskriminierungs-
verbote in der digitalen Welt – Heike hatte sich zwi-
schenzeitlich intensiv mit dem Thema Netzneutralität 
beschäftigt –, Green Deal und Wettbewerb, die Kran-
kenhausversorgung sowie zuletzt die Zukunft des öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunks. Auf der März-Sitzung 
des Kronberger Kreises haben wir noch auf ihre 10-
jährige Mitgliedschaft angestoßen und überlegt, ob 
nicht das Thema Landwirtschaft interessant für eine 
zukünftige Studie sein könnte. Ich bin untröstlich, dass 
wir diese nun ohne Heikes scharfsinnigen Intellekt er-
stellen müssen. 
 
Ich hatte auch das intellektuelle und persönliche Ver-
gnügen an vielen kleinen Projekten mit Heike zusam-
menzuarbeiten, sei es im Hinblick auf Überlegungen 
zur Reform des Kartellschadensersatzes, die wir auf 
der inoffiziellen Verabschiedung von Peter Meier-Beck 
beim Bundesgerichtshof präsentieren durften (unsere 
beiden darauf resultierenden Aufsätze wurden später 
in der ZWeR abgedruckt)3 oder bei kleinen Aufsatzpro-
jekten. Einen gewissen Einfluss hat sicher unsere Stu-
die im Vorfeld der 10. GWB-Novelle gehabt, als wir uns 
im Auftrag des Bundeswirtschaftsministeriums ge-
meinsam mit Wolfgang Kerber (Marburg) und Heikes 
damaligem Doktoranden Robert Welker Gedanken zur 

 
3 Die beiden Aufsätze: Schweitzer/Woeste, ZWeR 2022, 46; 
Haucap/Heimeshoff, ZWeR 2022, 80.  
4 Schweitzer/Haucap/Kerber/Welker, Modernisierung der 
Missbrauchsaufsicht für marktmächtige Unternehmen, Pro-
jekt im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie, 2018, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publi-
kationen/Wirtschaft/modernisierung-der-missbrauchsauf-
sicht-fuer-marktmaechtige-unternehmen.pdf (zuletzt abge-
rufen am 21.6.2024).  
5 Crémer/de Montjoye/Schweitzer, Competition policy for the 
digital era, 2019, https://op.europa.eu/en/publication-detail/-

Einhegung der Macht von digitalen Plattformen ma-
chen durften.4 
 
Ganz allgemein hat Heike immer sehr gern mit Ökono-
men in der wirtschaftspolitischen Beratung zusam-
mengearbeitet. Sehr einflussreich war ihre Rolle als 
Sonderberaterin (1. April 2018 – 31. März 2019) der 
EU-Kommissarin Vestager für Digitalisierung und 
Wettbewerbspolitik (siehe “Competition policy for the 
digital era”)5 sowie als Co-Vorsitzende (mit Martin 
Schallbruch und Achim Wambach) der vom Wirt-
schaftsministerium eingesetzten Expertenkommission 
„Wettbewerbsrecht 4.0“6 (Sept. 2018 – Sept. 2019). 
Auch mit anderen Ökonomen wie Wolfgang Kerber, 
Knut Blind und Martin Peitz hat Heike immer wieder 
eng zusammengearbeitet – dieses Ausmaß an Interdis-
ziplinarität und der Austausch der Disziplinen ist viel 
zu selten zu finden. Auch deswegen wird Heike fehlen. 
 
Was sie für die Entwicklung des europäischen Kartell-
rechts bedeutete, kann ich als Ökonom kaum angemes-
sen würdigen, aber Pablo Ibáñez Colomo hat dies für 
Chillin Competition schön zusammengefasst.7 Was 
Heike für den wissenschaftlichen Nachwuchs bedeu-
tete, hat wiederum ihre ehemaliger Doktorand Kai Wo-
este in einem LinkedIn-Beitrag in bewegenden Worten 
niedergeschrieben.8 Für die deutsche und europäische 
Kartellrechts-Community wie auch für uns Wettbe-
werbsökonomen ist Heikes Tod schwer zu verkraften, 
sie war im Grunde unersetzlich. Persönlich habe ich 
eine gute Freundin verloren. Du fehlst. RIP, liebe 
Heike.

/publication/21dc175c-7b76-11e9-9f05-01aa75ed71a1/lan-
guage-en (zuletzt abgerufen am 21.6.2024).  
6 Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, Kom-
mission Wettbewerbsrecht 4.0, https://www.bmwk.de/Re-
daktion/DE/Artikel/Wirtschaft/kommission-wettbewerbs-
recht-4-0.html (zuletzt abgerufen am 21.6.2024).  
7Ibáñez Colomo, https://chillingcompeti-
tion.com/2024/06/12/heike-schweitzer-1968-2024/ (zuletzt 
abgerufen am 21.6.2024).  
8 Woeste, https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:acti-
vity:7206998829936652290/ (zuletzt abgerufen am 
21.6.2024).  


